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Waldviertler Handwerker
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EIN ECHTER WALDVIERTLER 
HANDWERKER 

er Kundenkreis von 
Ing. Norbert Kollenz 
aus Dobersberg im 

niederösterreichischen Wald-
viertel ist weit gestreut: "Wir be-
schäftigen uns schwerpunktmä-
ßig mit Heizungs-, Sanitär- und 
Lüftungsinstallationen vom Ein-

Maschinenbau - mit den 
Schwerpunkten Heizung, Kli-
ma, Lüftung - arbeitete Norbert 
Kollenz im elterlichen Betrieb in 
Schrems, um anschließend in 
Wien Branchenerfahrung in di-
versen Planungsbüros und aus-

führenden Unternehmen zu 
sammeln. 

familienhaus bis hin zum Fertig-
teil- und Passivhaus. Vereinzelt 
führen wir auch Aufträge für die 
Industrie, für den kommunalen 
Wohnbau, Schulen und Kinder-
gärten durch. Aber auch In-
standsetzungsarbeiten, Badum-
bauten und Heizungssanierun-
gen sind wichtige Aufgabenbe-
reiche." 

IN ZWEITER GENERATION 
Ing. Norbert Kollenz wurde 
1964 in Gmünd (NÖ) geboren, 
bereits sein Vater Werner und 
seine Mutter Renate führten ei-
nen Installationsbetrieb. 
Senior Werner Kollenz gründete 
Mitte der i97oer-Jahre in 
Schrems einen Installationsbe-
trieb und errichtete in Dobers-
berg eine Zweigstelle. Nach dem 
Abschluss der HTBL Pinkafeld 

FAMILIENBETRIEB 
Im Jahr 1990 führte Norbert 
Kollenz den elterlichen Betrieb 
in Dobersberg. Im gleichen Jahr 
übersiedelte das junge Ehepaar 
Petra und Norbert von Schrems 
bzw. Wien nach Dobersberg. 
Letztendlich wurde das Unter-
nehmen im Jahr 2000 komplett 
übernommen. 
Das Ehepaar Ing. Norbert und 
Petra Kolenz hat drei Kinder: 
Florian, Benjamin und Victoria. 

Installateurbetrieb in zweiter Generation 
Ing. Norbert Kollenz Installationen befindet sich in Dobers-
berg im Waldviertel und ist Mitglied bei dem Projekt 

"Waldviertier Handwerker." Ein Zusammenschluss von 
über 50 Waldviertler Betrieben des Bau- und Baunebenge-
werbes mit dem Ziel, den Ballungsraum Wien stärker zu 
bearbeiten und Arbeitsplätze im Waldviertel zu sichern. 
Das Angebot ist breit gestreut und reicht von Planung bis 
hin zu Ausführung von Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und 
Sanitäranlagen, vom Einfamilienhaus bis hin zum gemein-
nützigen Wohnbau, Industrie und Gewerbe. 
Wichtig sind Energieberatung und Anlagenoptimierung. 

Ing. Norbert Kollenz ist 
Mitglied eines Netz-

werks engagierter 
Handwerker und kann 

so neue Kunden 
gewinnen. 
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Dank der Mitgliedschaft bei den "Waldviertler Handwerkern" können auch 
Aufträge aus dem Großraum Wien übernommen werden. 

Wenn es sein muss, übernimmt Ing. Norbert Kollenz Planung und Ausführung in Personalunion. Der Leistungsumfang betrifft die gesamte Haustechnik -

Heizung, Lüftung, Klima, Sanitär. Seine Frau Petra ist zuständig für Buchhaltung, Bestellung und Fakturierung, der Betrieb befindet sich in Dobersberg. 

aktivität soll Wartung, Service, 
Reparatur und Planung werden. 
Auch der Bereich Energie bzw. 
Energieeinsparungen möchte 
ich als Energieberater forcieren. 
Das bedeutet. Adaptierungen 
von Anlagen anzubieten, um 
diese energieeffizienter betrei-
ben zu können auch in Form 
von Contracting." 

nem noch breiteren Kunden-
kreis bekannt zu machen und 
dadurch einen noch besseren 
Geschäftserfolg zu erzielen. 
Schließlich können gemeinsam 
mehr Aufträge, mehr Wert-
schöpfung und damit auch mehr 
Arbeitsplätze ins Waldviertel 
geholt werden. 

KLEIN IST GUT 
Ing. Norbert Kollenz: "Den 
Schritt in die Selbstständigkeit 
habe ich - mit allen Vor- und 
auch Nachteilen - bis jetzt noch 
nie bereut. Ich kann auch mei-
nen jüngeren Kollegen dazu ra-

ten, denn kompetente Handwer-
ker werden immer ihren Platz in 

der Wirtschaft finden." 

dingt als Konkurrenten, viel-
mehr als Kollegen, die gemein-
sam einen neuen Kundenkreis 
bedienen können. Obwohl es in 
der Haustechnik den Trend hin 
zum Spezialisten gibt, wün-
schen die Kunden bei ihren Auf-
tragsvergaben einen Ansprech-
partner für sämtliche Gewerke. 
Zusammenschlüsse unter 
Handwerkern können diesem 
Kundenwunsch gerecht werden. 

GEMEINSAM NEUE 
KUNDENKREISE 
In der Vereinigung sind auch 
mehrere Installateure tätig. 
Wenn zum Beispiel ein Auftrag 
für ein Unternehmen zu groß 
ist, so kann ein zweiter oder drit-
ter Betrieb hinzugezogen wer-

den. Auch unterschiedliche Ge-
werke wie Fliesenleger, Maurer 
oder Elektriker können sich ge-
genseitig vermitteln. 
Die Mitgliedsbetriebe betrachten 
sich untereinander nicht unbe-

Ehefrau Petra managt das Büro 
und ist hauptsächlich zuständig 
für Buchhaltung, Bestellwesen 
und Fakturierung. Die Bereiche 
Auftragsabwicklung, Technik 
und Kalkulation liegen in der 
Hand des Firmenchefs. 
Ing. Norbert Kollenz: "Unsere 
größten Aufträge haben wir in 
den Jahren 2002 bis 2005, vor 

Als zweites berufliches Stand-
bein ist der Allrounder auch in 

einem Gebäudetechnik-Unter-
nehmen in Wien für Planung 
und Ausführung tätig. 

WALDVIERTLER 
BAUNETZWERK 
Seit der Gründung im Jahr 2013 
ist der Installationsbetrieb Kol-
lenz auch Mitglied bei dem Netz-
werk "Waldviertier Handwer-
ker." Mehr als 50 Waldviertler 
Betriebe des Bau- und Bau-
nebengewerbes haben sich 2013 
zusammengeschlossen, um ge-
meinsam auch den Ballungs-
raum Wien stärker zu bearbei-
ten. Ziel ist es, Qualität, Kompe-
tenz und Verlässlichkeit der 
Waldviertler Unternehmen ei-

allem im Wohnungs- und Rei-
henhausbau sowie Fertigteil-
hausbau ausgeführt. Je Projekt 
hatten wir zwischen 5 und 80 
Wohneinheiten fertigzustellen. 
In dieser umsatzstarken Zeit be-
schäftigte ich immer zwischen 
sechs und acht Mitarbeiter." 
Die allgemeine wirtschaftliche 
Rezession in den Folgejahren 
führte zu einer Betriebsverklei-
nerung. Frei gewordene Räum-
lichkeiten in dem großzügigen 
Betriebsgebäude am Hauptplatz 
in Dobersberg wurden vermie-
tet. Ing. Kollenz: "Unser Be-
schäftigungsfeld war und ist der 
Wohnbau. Ich bin aber gerade 
dabei, das Unternehmen und die 
einzelnen Tätigkeitsbereiche 
umzustrukturieren. Die Haupt-

ING. NORBERT KOLLENZ 


